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Ettlj,! Aoot mistZttlchcuer schmascll --

sie ii EorÖs clnia not!l Dies Kl kicacn die Will AmerikajchtWimt
lililllilS

ÄMMrl
lvllnkclmütigÄZgländtt Hiebe!

Bei eineni erfolgreichen Nebttsall neh-me- n

ihnen die Deutschen 800
Yards Schützengräben ab!

Vorstöße von Flandern bis ach der Champagne!

spricht siegcszutiersichtlich, bedauert
aber die Unzulänglichkeit der

Konskription.

London, 16. Febr. Die Wie
dereröffnung des britischen Parla
ments hat nichts von Bedeutung ge
zeitigt. Ministerpräsident Asquith
ermähnte in feiner Rede zur Spar
samkeit und machte die Parlaments
Mitglieder darauf aufmerksam, daß
sie sich auf eine, Erhöhung der Stcu
ern gefaßt machen müßten. Lord
Kitchcner leistete sich eine längere
Rede, in welcher

,

er die
,

Ereignisse,
. ,t rx s - r r

'nS?c unichcm

Negicrungsbeamte erklaren, Entente-macht- e

sind berechtigt, Handels-- .

schisse zu armieren!

Der im Haftn do Nciö Aork an

gerichtete Schaden bcträgt fünf
Millionen Tollars.

New Jork, 16. Febr. .Zwei
große britische Dampfer, die zum
großen Teil mit' Munition unbmnihe WnM hnhn&M tn tm,

iiiwuk liieren ließ. üiunwi:iu)ii:iujie (utuit eine ztunne aujrische Macht Rußlands oder Frank
reichs muß zuerst gebrochen werden.
Das muß das Ziel der Zentralmächte
sein. Nicht im Hinhalten der 5iriegs
läge liegen die Bedingungen für den

endgiltigen Triumph der Zentral
mächte, der Türkei und Bulgariens,
sondern in der Beschleunigung, nicht
in der Verteidigung, sondern im An
griff. So hat Teutschland den letz,
ten Krieg gewonnen, und so wird es
auch diesen glänzend gewinnen. .

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, 16. Febr., üb. Loildon.

Lansing kann sein Wort

Washington, 16. Febr. ' Wie
von gut unterrichteter Seite ver-- j
sichert wird, stellt sich die Bundes'
regierung auf den Standpunkt, daß
die Ententemächte unter den intcr
nationalen Gesetzen das Recht haben.
ohne Rücklicht auf die auf den Mee
ren herrschenden Zustände Kauf
fahrteischiffe zu Verteidigungszwe
cken mit Geschützen fu bemannen.

Infolgedessen wird zugegeben,
daß, falls die Ententemächte sich wei

gern sollten, ans die Forderung der
Ver. Staaten, ihre Handelsschiffe zu
entwaffnen, einzugehen, die Bundes
regierung der Slnkündigung der Zen
tralmächte, nach ' dem 29. Februar
alle armierten Handelsdampfer als
Hilfskreuzer zu betrachten und die

selben ebne Warnung zu torpcdie
ren, nicht ihre Zustiinmung geben
kann. Trotzdcni sind viele hohe Re
gierungsbeamte der Ansicht, daß der
Standpunkt Deutschlands und
sterreich-Ungarn- s

' in dieser Frage
völlig gerechtfertigt ist.

Die Beamten des Staatsamtes
find gegenwärtig damit beschäftigt.
sich klar zu machen, was geschehen

w

Amsterdam. 16. Febr. --r Die
oberste deutsche Heeresleitung uiqcljt
nuf der Westfront bald hier, bald
dort gewaltige Vorstöße. Montag
und Dienstag wurde den Franzosen
im Artois Distrikt und in der (iljciw-pagn- e

volle Aufmerksamkeit ge
schenkt,- - plöhlich wandte man sich

den britischen Stellungen in der
Nähe von ?)pern zu, nahm dieselben
unter Artilleriefcucr, und die deut
sche Infanterie sehte ganz unverhofft
zum Sturm an: die sich in Sicher'
heit wiegenden Briten mußten wei

chm, und die deutsche Infanterie
besetzte feindliche Stellungen in ei

ncr Weite von 800 Aards. Diese
Eroberungen deutscherseits hat die

britische Regierung auch zugegeben,
behauptet jedoch, das; es nur 600
?)ards Schützengräben gewesen find,
die die Teutschen besetzt haben. (Sei
dem, wie da wolle, Tatsache ist und
bleibt, daß die Briten zur 31 ljnicd) se-

imig wieder einmal deutsche Hiebe
zu kosten bekominen haben.) Die
Acrluste der Briten an Toten und
verwundeten sind beträchtlich. Auch
wurde ern' Anzahl Engländer ge

fangen genommen.
An dem Artois Distrikt, zwischen

Lens und Vethune, nahmen die

deutschen Pioniere mehrere erfolg,
reiche Minensprengungen vor; die
deutsche Infanterie besetzte den Rvnd
der dadurch entstandenen Kvater irnfr

brachte . dein Feind schwere Verluste
bei. Die Franzosen beschränkten sich

darauf, deutsche Stellungen südlich
bau Lilie und bei Soissons unter
Artilleriefcucr zu nehmen. In der
Champagne griff französische Inf-
anterie vergebens an: sie vermach
teit die Deutschen nicht, aus den' er
obcrtcn Stellungen zul vertreiben;
c,uch in den Vogcscn waren alle dies
bezüglichen Bemühungen nutzlos,

Im Norden Rußlands, nament

i

wird, wenn die Kommandanten der! jedoch nicht verpflichtet, inbezng auf
deutschen und österreichischen Tauch die dadurch entstandenen neuen
boote ihre neuen Instruktionen besFragen eine bestimmte Stellung

Das Knegsamr meldete gestern
abend über, die Kriegsereignisse
den verschiedenen Fronten Folgen
deS:

Westfront.' Südlich von Dpern
griffen wir die britischen Stellungen
nach artilleristischen Vorbereitungen,
mit großeni Ungestüm aii und er
oberten Schützengräben in einer
Weite von 800 Yards; den Briten
kam dieser Angriff unverhofft. Die
meisten Verteidiger dieser Schützen

grüben wurden bajonettiert; wer sich

nicht durch eilige Flucht in Sicher
heit brachte, wurde gefangen ge
nommen. llnter den Gefangenen,
befand sich ein Offizier.

Aus der Strecke zwischen Lens
und Bethune ließen wir mehrere
Mineil springen und besetzten die.!

nr'i' hör hnhnrrfi pntsfmihfncii

toter. Wohl versuchten die Fron -
?.sl?tnr itna tinn hurt in ik,
jedoch waren alle ihre Angriffe nutz
los. enidl cks Artillerie fährt fort
die Stadt .i'cnS und deren Vororte
z hrfMpken

Südlich der Sommc unternahmen
die Franzosen mehrere Angriffe mit
Handgranaten: da sie aber damit
keinen Otrfur haüm. eröffneten sie

mne hrUino nnrttmho fci W8 i

die Nacht hinein anhielt. Nord- -

wenlick von Nbeims unternabm der

Missott'6Zwsi!ilian!
Kritisiert da Perhalten in der Me

xikoftage und im gegeuwär
iiflctt Krieg.

New Jork, 16. Febr. Die ersten
Schüsse in der PräsidentenKampag
ne wurden bereits gestern hier ab.
gefeuert, .als Bundessenator Elihu
Root auf der republikanischen Staats,
konvention als deren temporärer
Vorsitzer eine Rede hielt, die von
Anklagen nur so strotzte und als eine
vorläufige Ankündigung des republi.
kanischen Progrmnms für die kom- -

M V v WIVH

,Die überaus zahlreiche Versammlung
überschüttete die Ausführungen des
Redners mit größtem und sich wie
derholendem Beifalls

Nachdem Herr Root die ökonomi
scheil und Zolltarif-Frage- il und, den
Ttandplttikt der demokratifchen Ver
waltling hierin einer scharfen Kritik
unterzogen, donnerte er gegen die
gehler Wilwn s und seiner Beam
ten ln der äußeren Politik,

Zuerst beleuchtete er die mexikan
sche Frage. .Er warf Präsident Wib
son vor, daß er sich mit Wafsenge
walt in die innere Lage Mexiko's
gemischt, nicht etwa, um Leben und
Eigentum der in wnem Lande woh
nenden Amerikaner zu schützen, was
man hätte begreifen können, sondern
um den damaligen Präsidenten Huer.
ta seines Amtes zu entsetzen und des
sen Gegner Carranza und dessen A,v
Hänger zur Macht zu verhelfen. Da- -

durch, dag Herr Wilwn die von letz

terein an Amerikanern begangenen
Verbrechen ungcsühnt ließ, fei die
anierlkanliche Regiening für diesel
den ebenso verantwortlich zu halten.
wie die unmenschlichen, brutalen Ge
seilen, welche sie verübt hätten.

Sodann kam Herr Root auf den
Krieg zu sprechen und beivres sich als
echter Deutschenseind und einen ge
lehrigen Anhänger und Schüler Roo
sevelt's. Er griss Praftdent Wilson
an, wer! er nicht sofort mit Waffen,
gewalt eingeschritten, als die Deub
scheu die Neutralität -- Belgiens mit
Fnlzen traten. lRoosevelt's Stecken

psero.) ' ur emane es für einm
großen Fehler, daß Wilson nicht
gleich ber Beginn des Krieges für
eine Vermehrung und Stärkung der
flotte und der Arnree eingetreten,
um seinen Noten an Deutschland be.
treffs des Lusitania.Falles und der
anderen Ächisfsverieiikungen seitens
der deutschen Tauchboote den nötigen
Nachdruck zu verleihen. So hätte
Deutschland gewußt, daß es unge.
straft die Leben von Amerikanern
vernichten dürfe, und hätte feinen
barbarischen Tauchbootkrieg sortge-fetz- t.

Kurz und gut, die demokra.
tische Verwaltung habe sich als ein
großer Fehlschlag erwiesen.

Dies würde' jedoch anders werden,
versicherte Herr Root, ivenn die Re-

publikaner wieder an's Ruder kä

men. Sie würden die amerikanische
Industrie wieder anfbalien und durch
Zolltarife die auswärtige Kunkur.
renz sornhalten. Tie republikanische
Partei liebe den Frieden und Hass

den Krieg (und kurz vorher ärgerte
sich Root, daß es wegen Belgien nicht
zum Krieg gekommen) uud werde
jede? Militärischen Herrschast im
Lande opponieren. Eine republika
nische Verwaltung werde sich bemü.
hen, mit allen auswärtigen Mächten
gleichmäßig in Frieden und Freund
schaft zu leberl (was sagt Teddy da
zu?), werde aber die Rechte arneri
konischer Bürger energisch verteidi-

gen. Dies sönne jedoch nur dadurch
geschehen, daß das Land kriegsbereit
sei, falls es zum Kriege gezwungen
werden würde. Nur eine solche Be
reitschaft könne diploniatischen Ver
handluneng den nötigen Nachdruck
verleihen.

(Man sieht, die ganze Rede ist
auf die Ansichten Roosevelt's und
der hinter diese, stehenden Muni,
tions. lind Waffen-Fabrikante- n zu.
geschnitten.)

Geld für Krirgführnng.
Ottaiva, Int.. .16. Febr. Die

kanadische Regierung wird von dem
letzt tagenden Parlament eine wei
tcre Summe von $250,000,000 für
Kriegszwecke verlangen. Finanzmi
nister Sir Thomas Wlzite erklärte,

'da, -
, die Ansgavei, fnr die Kriegs

führung von Monat zu Monat ge- -

stiegen jeten.

Illinois Trinokratc für Wilson.

Springsield, JH., 16. Febr.
Der Name des Präsidenten Wilson
wurde gesterii in die demokratische
Stiimiiliste für die Primärwablen
in Mliiioi eingetragen. Die Kam-

pagne für Wilson'ö Wiedererwäh'
luttg ist im vollen Gange.

lverdcn?

nicht mehr zurücknehmen!

Ver. Staaten uiid WestEuroPa der
kehrende Dampfer nicht ohne War
nung angegriffen werden, selbst
wenn sie zu Vcrteidigungözweckcn
armiert wären.

In deutschen Kreisen ist manjc
doch nicht der Meinung, daß solche

Fragen überhaupt entstehen können,
da England sich damit einverstan
deil erklärt hat, daß Schiffe, welche
die amerikanischen Häfen anlaufen,
nicht armiert sein sollen. Daher
zweifelt man in diplomatischen wie
in Regierüngskreisen, daß die neue
Maßnahme der .Zentralmächte auf
den Dampferverkehr im Atlantischen
Ozean den geringsten Eindruck ber
vorrufen wird, obgleich zugestanden
wird, daß, wenn die italienische Re
gierung darauf '

besteht, ihre Kauf
fahrcr ferner zu armieren, im Mit
telländischen .Meere Schwierigkeiten
entstehen können.

Beamte des Staatsamts müssen
wiederum zugeben, daß die letzte
Ankündigung der Zentralmächte in
der Tauchbootfrage einfach eine Fol
gerung der amerikanischen Einqebun
gen ist. Das Staatsamt fühlt sich

einzunehmen, solange nicht die Eil
tentemächte auf die amerikanische
Note betreffs ; Entwaffnung der
Handelsschiffe geantwortet haben. '

Senator Sfonc

KWge!
Widerlegt das Gerücht, daß Teutsch

land eine Invasion in Süd
amerika plane.

Washington 16. Febr. Die
Meldung BIät
ter, daß man im Senatskomitee für
auswärtige Angelegenheiten eine In
vasion' Deutschlands in Südamerika
befürchte und deshalb mit der Ra
tifizienlng des Vertrages mit Nica
ragua gewartet habe, erfährt durch
den Vorsitzer des Komitees, Bundes
fenator Stone, eine glänzende Ab-

fuhr.
Die Meldung war nichts als

Hetzlüge, die van hie

sigenZeitungskorrespondenten deutsch,
feindlicher Blätter in die Welt ge
setzt wurde.

Herr Stone erklärte ausdrücklich,
daß die Meldung, das Senatskomitee
habe Beweise für die kommende Jn
vasion Deutschlands in jüdamerikani
sche Staaten, nicht auf Wahrheit be
ruht.

Großfeuer.

In Fall River, Mass., richtet eine

Feuersbrunft $2,000,000
Schaden an.

Fall River, Mass.. 16. Febr.
Heute zu früher Morgenstunde wur
de unsere Stadt von einer furchtbarm

und Asche, andere wurden schwer be

schädigt. Gluckllcherwe-ls- gingen
keine Menschenleben verloren.

Geschenke für Letnaxt Berg.
Norfolk. Va., 16. Febr. Lent

naiit Hans Berg, der Kommandeur
des gekaperten britischen Dampfers
Appam", den er und seine Prisen

mnnschaft nach Hampton Roads ge
bracht hatten, erhalt eme nesige
Menge Post. Er hat bereits eine
ganze Wagenladung bekommen, und
jeder Bahnzug bringt ihm neue. Die
Briete enthalten Geschenks und
Glückwünsche zu der in der Geschich
te der Seekriege einzig dastchcildcn
Tat. Auch Candy und andere Ge
sckil'nkc für seine 40 tapferen Leute '
erhält Berg mit jeder eintreffenden
Pest. Gestern nachmittag wurden
zwei Postsäcke für den Leutnant tux
Bord ins JSftsx özLH .

Feind einen Gasboinbenangriff, in puppen von der Osttront nach dein

dessen ohne irgend etwas, zu errci
.

Westen zu werfen. Hierdurch wur
den die Dcutichen an der rumschen

'
In der Elmmpagne donnerten die rnt geschwächt und den Russen ist

feindlichen Geschütze mehrere Stun stclrntflcn, Ersoze m ,erzielen
den lang unaufhörlich gegen unsere A den ,,cind :,n chach zu halten.

Stellungen, worauf die Franzosen , j?Ö'l"n ?. '

nordwestlich von Tahure zum Sturm', D''r.Get unter unseren und den

ansetzten: sie wurden mit blutigen ftanzonschen Truppen i,t ut tic

die Zurückziehung der britischen und
französischen Truppen bon Gallipoli
zu sprechen kommend, sagte Ltttchener

Folgendes: Bei nieinem dortigen
Aufenthalt war ich der Meinung,
daß der Rückzug mit toeniger Ver
Insten bewerkstelligt werden könnte.
wie wir tatsächlich erlitten; so ging
der'selbe dennoch m meisterhafter
Weise vor sich. (Hals über 5Zopf sind
die Vnten auf rhrc Schiffe gefluch
tet, von einem strategischen Genie
streich kann also keine Rede sein.)
Dann kam er auf die zu bildende

ufue Armee zu sprechen (und wir
, hatten unmer geglaubt, die Millio.
nen.Armee steht sir und fertig zum
Llusmarsch da), befürchtete jedech,
daß die Konskription nicht weitgehend
genug sei.

. In Frankreich ist unsere Armee
trotz des Abzuges der Indier um
acht Divisionen verstärkt worden,
und in Aegypten werden Maßregeln
getroffen, einem feindlichen Einfall
legegen zu können. In Mesopata.
mien erwartet General Lord Ayl
nier neue Hilfstnippen (das ist nach
den neulichen Niederlagen der Bri
ten dort selbsiverständlich), um seine

Verbindllng mit General Townsend
bewerkstelligen zu können.

Die Angriffe der Alliierten bei
Loos. in der Chanwagne und bei

rras haben dem Feinde schweren
Schaden zugefügt; wir Haben dort
wichtige Sterlungen erobert und sie

"v ui-- TtinHajcn wciicnanynne
gehalten, (.cr gute Mann übt sich

mi Liigen, denn zur Zeit, als er die
sagte muß auch schon in London

. .XI Aj4llt 1 il XllU kl s,uYa r.

?lwj T u"
''W'1 n

M st'M.) Zufolge unserer heftigen,
unausgesetzten Angriffe auf die
Westfront sah sich die deutsche Hee

resleiticng gezwungen, zahlreiche

iuiut'ui)a)c niii-- nai im uver
und November vorige Jahres an

oWzo Front schöne Erfolge
jaufuiweisen gebabt (?) Seit jener
flcii yaueii k nie iiia'iTL'iajiiaji--

Stellungen unaushorlich angegrinen
mi dabei immer die schönsten

'"tM'C bekommen), aber so vorzüglich
Haben die Feinde ihre Stellungen
ausgewäblt, daß die Italiener, nur
sehr langsam vorwärts kommen kön

"t'n- - Die Tapferkeit der Italiener
CibCT wird schließlich dennoch den

,
fm'W lZ lawohl von
den 21 tTciilJciii&igent wird es bald
bKon: Anton, steck den Degen ctnl)

Rnssische Siegeccherichtc.

Petrograd, 16. Febr. Offiziell
wird hier gemeldet, daß alle deut.

1M Angrme in oer ane.von Riga
icivgc auagen

.
imiroen. zon wuroe

auch eine Anzahl Gefcuigel,e aen,acht,
wo che angaben, da,; sie deutsche De- -

s'ure seien, doch schemt i daß
"au e mit einer ch e,ch,'atrou,lle

Z" '' batte. Be, Wilna ist, es m
2-

- drnMcn Armee zii einer

?"wlte gekommen. Leutnant S.aa
der m dem Dor,e Gorinody be.

Hingu, n'inui: i'nii iLiiiiit ciuonini
ermordet. Vierzig Offiziere und ei.

. . . , v-- ..
'U-- rv,;r .IIIZM), vivllirn 'P'rvrn
vor ein Kriegsgericht gestellt. (Na.
was feigen Sie zil Zolch einem

Ouat,ch)
'

'üiischrn Brnnn zurück.
Des Meines, Ja., 16. Fe '

Demokraten in V'wa möchte-- ;xn.
daß Präsident Wilson ;",,'.. r Wm.
I. Brnan als Staats sekretr in sein
Kabinett aufnehmen. um;e. Sie
wotteu eine diesbezuglich- i- Petition
im Staate zirkulieren und dieselbe
dann dem Präsidenten überreichen
lassen. Da der Plan der Kontinen
talarmee aufgegeben in, erklären

lich rn der Umgegend von xuna--

bürg, entwickeln die Teutschen eine
rege Tätigkeit. Nicht, daß sie eine

llgcmeine Offensive entwickelt ha
bni, aber sie lassen dem Feinde keine
Rnbe und greifen bald hier, bald
dort an. Die Russen verteidigen sich

bartnäckig und sind froh, wenn sie
von sich sagen können: sie haben uns
nicht aus unseren Stellungen raus

- I , vfcnegsmmerlal ceiaora waren,

dem Pier 36 in Couch Brooklrm
aufgestapeltes Oel, Baumwolle und
Patronen und der Pier selbst wurden
Heute früh ein Raub der Flammen.
Das Feuer ist auf eine Explosion,
die sich im Innern eines der beiden
Schiffe ereignete, zurückzuführen.
Ein drittes britisches Munitionsschiff,

Bellagio", wurde schwer beschädigt,
doch gelang es, die Flammen auf
demselben nach fünfstündiger schwerer
Arbeit zu löschen. Der angerichtete
Gesamtschaden wird auf fünf Millio
nen Dollars veranschlagt.

Die Namen der anderen beiden
total verbrannten Mimitionsschiffe
sind Bolton Castle" und Pacific".
Das auf dem Pier aufgestapelte,
mehrere taufemd Tonnen betragende
Kriegsmaterial ivurdc von den Flam.

Imen mit solcher Schnelligkeit ver
zeyrt, öaß öle Feuerwehr nicht im
stände war, irgend eiwaö zu tun, unr
dem Wüten der Flanimen Einhalt zu
tun.

Kapitän Smith von der Pacific
nebst Frau wurden so schwer verletzt,
daß sie nicht mit dem Leben davon
komnien dürsten.

Sechzig Matrosen der beiden ge
nannten Schiffe entgingen nur mit
knapper Not dem Tode. Sie spmm
gen von den brennenden Schiffen in
die eisigm Fluten und wurden bon
den Feuerlöschbooten gerettet.

Aeue Lusikania''-Not- e

cingctrosscn!

Enthält eine befriedigende Lösung;
Vnde des Zwischcnfalles heute

erwartet.

Washington, 16. Febr. Die
neue Lusitania N'ote ist gestem aus
Berlin hier eingetroffen, und man
glaubt, daß dieselbe den Wünschen
der Bundesregierung völlig gerecht
wird. Die deutsche Regierung hat
sich bereit erklärt, verschiedene von
deiii hiesigen Staatsaint gewünschte
Abänderungen zu treffen.

Anstelle Les voil Herrn Lansing
'angesetzten Ausdrucks die deutsche

Regierung ubernmiint die Verant
Wartung der Versenkung" heißt es
in der letzten Note, erkennt die Ver
ailtivortring der Versenkung an". Es
wird als sicher angenommen, daß
sich die Regierling der Ver. Staaten
hiermit zufrieden geben wird und
daß bei einer heute stattfindenden
Besprechung Lansings mit Graf von
Bernstorff der Fall erledigt werden
wird. j

Alliierte liigcn wcitck.

Paris, 16. Febr. Französische
Kreuzer haben im Mittelländischen
Meer drei deutsche Tauchboote ver
senkt. -

Petrograd, 16. Febr. Erzerum,
die stärkste tiirkische Festung in Klein
Asien ist gestern abend von Den Ru.
scn befetzt worden. (Wenn obiges
Llich nicht wahr ist. so ist es doch gut
erfunden.

Amerikanisches Kliibhans zerstört.

Toronto, Kan 16. Febr. Heu.
te früh ereignete sich in dem. Ge
bände, das von den hier ansässige
Amerikanern, als Klublokal beniitzt

wurde, eine Erploswn, infolge deren
das Gebäude zerstört wurde. P. T.
Hurston von Tallas, Ter., erstickte
und ziuci andere Leute wurden
schwer verletzt.

Ehronlcle Wilson's Freund.

London, 16. Febr. Die her
vorragende Zeitung Ebroniele greift
das Witzblatt Punch" cm, weil es
Präsident Wilson in seiner Haltung
Deutschland gegenüber lächerlich ge
macht bat.

Luknloption gcschlagrn.

Trcnton. X I., 16. Febr.
Das llnterliaiis bot die vom Senat
angenommen Lokaloption Vorlage
mit 10 gegeil V--

i Stimmen gcjchla-slcn- ,

folgen. Es verlautet, daß die Ver,

Staaten Bei den Zcntralmachtcn an

fragen werden, auf welckze Weife sie
sich davon überzeugen wollen, daß
die ihren Tauchbooten begegnenden
feindlichen Handelsschiffe wirklich
armiert sind. Jnbezug hierauf wird
von maßgebenden deutschen Seiten
versichert, daß die Mgierungcn der
Zentralmächte unter allen Umstän
den ihre den Ver. Staaten gegebenen
Versprechungen betreffs der Tauch.
bootK-riegführun- a halten und unbe
waffnete Handclsdampfer nicht ohne

Warnung angreifen werden. Diese
Versprechungen würden auf keinen
Fall zurückgezogen werden, ,und ans
diesem Grunde würden zwischen den

Nriten werden von
Äraliern geschlagen!

Bei Koroma in Mesopotamien kommt
es zu einer eintägigen

Schlacht.

Konstantinopel, 16. Febr., über
London. Nach Bekanntmachung
der türkischen Heeresleitung haben
die Araber Mesopotamiens, welche
sich als Freiwillige den dort stehen
den türkischen Truppen angeschlossen,
den Briten südlich von Kntel.Zlmara
bei Korna eine entscheidende Nieder-läg- e

beigebracht. Die Schlacht tobte
den ganzen Tag über. Als die
Nackst hereinbrach, wandten sich die
Briten znr Flucht auf Muntefik zu
und ließen eine große Anzahl Tote
auf dem Schlachtfeld zurück. Den
Arabern fielen einige Gefangene und
große Mengen von Kriegsmaterial
in die Hände.

Die Bekanntmachung lautet fob
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Die Italiener rennen gegen die

Stellungen der Ocsterreichcr nach
wie bor in den Tod. Der Verlust
itircr Positionen auf dein Berg
Romben geht ihnen unbestreitbar
sehr nahe. Trotz allen Stürmens,
ist es ihnen nicht gelungen, das vcv
loren gegangene Gelände zurückzu
erobern.

TS m. .,UUn Ln--

cit .!iuru jiiiiuvii uitiiiimu v'ti
Siegen im Kaukasus; da die offizi

, lleil türkische Berichte jedoch iin

H.'ncr das Gegenteil von dem berich

lim, was die Russen sagen, und
' nichts Handgreifliches von russischen

Siegen vorliegt, kann man sagen,
daß die. russischen Tiegeoberichte

'
nickt ernst zu nehmen sind.

Für die Zentralnüichte und deren!
,. Verbündete gestaltet sich die Lage

.ms den Viriegstheatern immer gihi

öiifen beimaefckickt
mtfirf, hw TOrtna hvnr ,,nk,'

ftrnnt vnn her frnrnnfifrh 9TrfiTso.

rie stark unter Feiler genommen,
liirrü oinfu ?t?nrfirmrtiiff hcrfrtrfifi

der Feind, sich in den Besitz der ih.
bei C verfett an der belaifckeil

föreme abacnommenen Stellnnacn" "
zil fetzen, wurde jedoch zurückgeschla
gen.

Ostfrönt.. General von Botb
rnr sirfprtc dem Cvrinde in Mollin
itiim nivt fisltfirtc snfoJIif Sifi tiiIllLll Llll ("Miujl, uu Ull
uns einen regelrechten Verlauf

k wnrMr, t,,-,,- , fnrn.rt.a.jiiv. .viyn'iuiu 1'. tunufui
wurde ein russisches Flugzeug von,
einein iiiljcrcr Flieger nerabgeschos
sen. Die beiden Insassen kamen
ums Leben.

Verlangt 183 Tauchboote.
mhh, u; ctnhr si(sm;OUIV'"1"" fl-"-

ral Grant, Chef des Tauchbootwe.
fens, fetzte gestern dc'm Flottenkon,i
tec des Hanses auseinander, daß
zum hinreichenden Schutz der Küsten
18:'. Tauchboote aller Größen nötig
seien. Gegenwärtig haben die Ver.
Staaten nur 21 U Boote, die kriegö
bereit sind. Die übrigen befinden
fi,h ; ,Mllirfttl)r jw

s ,.,.,

srnm,iVM',rftm' ... ,.. m.h f,;,,,,,, irf.f

werden. es befinden sich !Z5 Tauche
boote im Bau. An der ganzen pazi
fifchen Küste befinden sich gegenwär.
tig nur drei Tauchboote.

Jugendliche Brandstifter verhaftet.
Crefion, Ja.. 16. Febr. Ter

liaimge obn Malone und der
erst S Jalire alte. Fred Villen wurden
gestern dabei erwischt, als sie die St.
Malach:ss Schule hier iil Brand setz

ten. lic echiile brannte nieder,
und der angerichtete Schaden beträgt
etwa SJ5,(j(K). Die Knaben, welche
ein volle-- ? Geftändnie, ablegten. er!

gendermaßen: Mesopotamicn-Front:Fcuersbrun- heimgesucht. Der an
Eine Rekognoszicrungstruppe. welche gerichtete Schaden wird auf zwei
in der Richtung von Schcik Said Millionen Dollars veranschlagt,
vordrang, zerstörte feindliche telcgra j Ueber 20 Gebäude, darmücr ein
Phische Verbindungslinien in jener ApartenlNit-Hote- l und mehrere Re
Nachbarschaft und zwang durch ihr tailgefchäftshäuser liegen in Schutt

stiger. Sie können es sich gestatten.
sich ausschließlich auf ilirc militäri
sche Ärakt z verlassen;, ihre bisher.
gen Erfolge berechtigen sie dazu.

' Daß Italien kriegsmiide ist. üii
terliegt keinem Zweifel: daß-di- e

französischen MachlhM'r es immer
Ich.meriger nden. die Begeitternng

K'iir den .ilrieg im Lande aufrecht zu '

f..fl... .i- -v. miui-ii-
. m .M'tt.j, i :Vot sechs Monaten in Dienst' gestellt

lieinmis, als die die '

Tatsache, daß
Kräfte Frankreichs 'langsam zu . er

Erschöpfen beginnen. Auch in Ruß.
Zznid nagt Erschöpfung an die Wi

'erttandskraft des Landes: das er
;J'i sich niiv mancherlei Anzeichen.

die eine Mindentimg nicht zulassen.
"''Viiii lii.'li' 'nnhfr liiiiililiiiiiniii linn

Feuer ein feindliches Motorschiff zum
Rückzug.

In der Nähe von Felahie und
Kutel-Amar- a fand gelegentliches' In
fanterie und Artlllene.Feuer statt.
Unsere freiwilligen Divisionen grif
fen am Montag das feindliä) Lager
westlich von Korna an. Die Schlacht
dauerte bis zum Anbruch der Nacht,
als der Feind sich geznmngen sah,
in südlicher Richtung eiligst zu flie
hm und zahlreiche Tote znriickzulas
sen Wir machk'il einige Gefangene
und erbeuteten eine Menge Waffen,
Munition und Lasttiere.

Wetterbericht.
Für Omalm und Umgegend:

Schön heute abend und Donnerstag.
Keine wesentliche Tcmperaturvcrän
derung.

Für Ncbrala und Joioa gilt das
selbe. '

einander die Entscheidung treffen
,ö,inteii, würden sie wahrscheinlich

; ir zu gern Frieden schließen. Aber
läßt England nickt zu. Eng

"lii:cihb brauckt seine Verbündeten uud
öt alles daran, diese sich zu er

F alken. Dicser Bund, kann nur da
nrch gebrechen werden, daß eine

irescke binnngelegt wird. , die zil
s chließen lmmöglich ist. Die ruilitä

k'nl '

Ilarten, ckis Gebäude nur deshalb diese Herren, läge einem ferneren
in Brand gesetzt zu haben, um cslisaminewrken Wilfon s und Bry
brennen zu sehen. cn'a nichts im Wege

Viftml' SÄ.5KnJ


